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1. Vorsitzender Manfred Ullmer 
Geiersbergstraße 7, Schweinfurt, Tel. 0 97 21 / 3 80 40 

Auf ein Wort! 
Liebe l\/litglieder, ich möchte zu Euch über zwei Worte sprechen: 
Integration und Migration. 

Warum das gerade jetzt? Ich glaube, es ist wichtig, die Bedeutung dieser vielge­
nannten Worte zu kennen, da wir fast täglich damit konfrontiert werden. 

Wir als Jahnler - oder besser - alle, die in einem Verein aktiv sind, erleben diese 
Worte jeden Tag. In einer Gruppe oder Mannschaft wird jeder so angenommen, 
wie er ist; es spielt keine Rolle, welche Abstammung er hat. Er oder Sie, sie ge­
hören einfach dazu. 

Wir müssen uns nicht jeden Tag fragen lassen, was wir zu diesem Thema tun 
werden oder können. Wir leben Integration. 

Und warum das Ganze? In einer Sitzung am 2 1 . Juni wurde eine kommende Ver­
anstaltung am Marktplatz Deutschhof vorgestellt. Hierzu wurden die anliegenden 
Vereine eingeladen, mitzuwirken. E s soll ein „open-air-Festival" am 3. September 
von 19 bis 23 Uhr stattfinden. Zur Integration der Anwohner und auch zur Markt­
platz-Belebung. Bei Erfolg soll dieses Festival jährlich wiederholt werden. 

Zur Verköstigung und Ausgestaltung wurden die Vereine aufgefordert, hier mit 
ihren Beitrag zu leisten. Als Vertreter des T V Jahn habe ich zugesagt, zu helfen 
und unseren Verein zu repräsentieren. 

Das geplante Programm verspricht einen bemerkenswerten Abend. Fünf Tenöre, 
die ganz Europa bereisen, treten - gesponsert durch eine Firma - ohne weitere 
Gage auf. Das Repertoire der Tenöre erstreckt sich von Klassik bis zur modernen 
Musik. Hierbei werden Spenden für ein Waisenhaus gesammelt. 

E s wird zwei Pausen geben; die Turnabteilung unseres TV Jahn wird die erste 
Pause mit Darbietungen bereichern. Hier schon einmal herzlichen Dank an Elke 
Büttel-Wirth. 

!! Bitte vormerken !! 
Nächster Redaktionsschluss: 23. Oktober 2005 

Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 

Impressum: 
Herausgeber: T. V. Jahn 1895 e. V., Ernst-Paul-Str. 6, 97422 Schweinfurt 

Verantwortlich: Gerhard Schöbel, Albertistr 23, 97422 Schweinfurt, Tel. 2 13 57 
www.tv-jahn-schweinfurt.de 

Gestaltung, Satz u. Druck: KRESS DRUCK, Weyerer Str. 2, 97526 Sennfeld, Tel. 6 85 63 
E-mail: info@kress-druck.de 



Liebe Jalinler, bitte merl<t Eucli diesen Termin mal vor! Kommt zum Deutschhof-
Festival und repräsentiert auch Ihr unseren Verein! 

Und hier nun die Erklärung der zwei Worte: 

Integration: Vervollständigung, Einbeziehung, Zusammenschluss, Eingliede­
rung 

Migration: Wanderung, Wohnsitzwechsel (Völkerwanderung), Bewegung von 
Stoffen 

Auf dann, Euer Manfred Ullmer 

]<jmnst D u d a s L^OT g ^ n i ^ m , 

a u c h 0 h n ^ D i c h z u b ^ L m r i m m i ? 

AUTO-REPARATUR-WERKSTÄTTE 
R O S S B R U N N S T R A S S E 19 1/2 - T E L . 0 97 21 / 2 16 75 

97421 SCHWEINFURT 

August: Franz, Anna 3.8.2005 87 Jahre 
Zipp, Elisabeth 9.8.2005 60 Jahre 
Schütz, Ulla 22.8.2005 50 Jahre 
Wiesinger, RosI 24.8.2005 70 Jahre 
Wolf, Irmgard 28.8.2005 65 Jahre 

September: Müller, Elisabeth 10.9.2005 90 Jahre 
Barth, Hildegard 11.9.2005 83 Jahre 
Ott, Georg 26.9.2005 92 Jahre 
Brembs, Helmuth 27.9.2005 65 Jahre 
Hofmann, Günter 28.9.2005 65 Jahre 

Oktober: Rummert, Rainer 10.10.2005 60 Jahre 
Kalus, Georg 13.10.2005 50 Jahre 
Nikiaus, Ruprecht 20.10.2005 91 Jahre 
Heinrich, Emilie 27.10.2005 81 Jahre 

November: Weimer, Hans 1.11.2005 82 Jahre 
Schäfer, Elfi 10.11.2005 75 Jahre 
Schleemilch, Meta 11.11.2005 84 Jahre 
Friedrich, Hans 18.11.2005 75 Jahre 
Raßbach, E lse 23.11.2005 87 Jahre 
Niebel, Karlheinz 26.11.2005 65 Jahre 
Mühlbauer, Marga 27.11.2005 65 Jahre 

Dezember: Heer, Christa 11.12.2005 65 Jahre 
Zirkenbach, Gosbert 11.12.2005 65 Jahre 
Grünewald, Margarethe 14.12.1005 86 Jahre 
Grebner, Reinhold 15.12.2005 70 Jahre 

/̂N •11), • Grebner, Margit 17.12.2005 65 Jahre 
Götz, Maria 23.12.2005 94 Jahre 
Sauer, Norbert 30.12.2005 65 Jahre 
Hein, Roland 31.12.2005 50 Jahre 
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m V o n A n f a n g a n g u t b e r a t e n , 

i t d e m S p a r k a s s e n - F i n a n z k o n z e p t 

Für gute Beratung ist es nie zu früh: Auch wenn man noch kleinere Schritte macht, lohnt es sich, schon a i große 1 
Ziele zu denken. Planen Sie mit dem Sparkassen-Finanzkonzept, unserem Beratungsangebot, das alles perfekt 
für Sie regelt: von der Kreditkarte bis zur Altersvorsorge. Dabei ist es genauso individuell und Texibel wie Ihr 
Leben. Mehr dazu erfanren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder im Internet unter www.staedt-sparkasse-sw.de. 
W e n n s um Geld geht - Stadt. Sparkasse Schweinfurt. 

Cc; Muppets Holding Company, LLC 
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Abteilungsleiter: FAUSTBALL 
Roland Rabs, Falkenring 52, Schweinfurt, Tel. 4 11 02 

Liebe Faustballfreunde, 

der Sommerbetrieb unserer Abteilung ist im vollen Gange und wir trainieren seit 
Mitte April wieder auf dem Jahnplatz. Am Anfang des Trainingsbetriebs war wie 
jedes Jahr rege Beteiligung, die aber nach ein paar Wochen rapide nach ließ. So 
musste das Training Ende Juni sogar dreimal hintereinander bei idealem Wetter 
abgesagt werden, weil wie immer einige Herren „etwas besseres" f(jr Donners­
tagabend vorhaben und die Trainingswilligen darunter zu leiden haben. Scha ­
de!!! Der Spielbetrieb der Männer ist mit 4 von 5 Spieltagen auch schon wieder 
fast beendet und wir stehen in der Tabelle recht ordentlich da. Im Moment liegen 
wir aktuell auf dem 2. Platz von zehn Mannschaften. Unser Sommerfest am 
4. Juni an einem A-Klassenspieltag der Männer liegt auch schon hinter uns. Der 
Wettergott meinte es auch dieses Jahr wieder gut mit uns. Zwar hätte es ruhig 
ein paar Grad wärmer sein dürfen, aber dafür blieb es trocken. Bedanken möch­
te ich mich bei meinen Helfern sowie allen Backfrauen für ihre leckeren Torten 
und Kuchen. Einziger Wermutstropfen am Sommerfest war eigentlich wieder nur 
die geringe Beteiligung unserer Abteilungsmitglieder. Zum Schluss möchte ich 
noch an unser Faustballturnier am Samstag, 24.9.2005, Spielbeginn 13:00 Uhr 
erinnern. Für diesen Termin brauchen wir noch Helfer. E s wäre schön, wenn ei­
nige „Freiwillige" auf die Abteilungsleitung zugingen und ihre Mithilfe zum guten 
Gelingen beitragen würde. : i ' : 

Ich wünsche Euch allen und Euren Familien einen erholsamen Sommerurlaub 
und verbleibe mit sportlichem Gruß 

Roland Rabs 

I Wir trauern um 

Reinhoid Griebsch 
t 3 0 . 6 . 2 0 0 5 



P r i v a t - u n d 

97526 Sennfeld 
Weyerer Straße 2 
Telefon 0 97 21 / 6 85 63 
Telefax 0 97 21 / 60 91 63 
E-mail: kressdruck@freenet.de 

HOPFAUER 
Versicherungsmakler 
L u i t p o l d s t r a ß e 4 5 , 9 7 4 2 1 S c h w e i n f u r t 

Telefon 09721/89044 
M o n t a g b i s F r e i t a g 8 . 0 0 b i s 1 7 . 0 0 U h r 

Denken Sie beim Einkauf an unsere Inserenten! 
Mitglieder sollten vorzugsweise bei ihren Einkäufen die treuen Inserenten 
des Ji4HA/->4/(fue//berücksichtigen. Sie sind es, die durch ihre Anzeige die 
Herausgabe unseres JAHN-Aktuell in dieser Ausführung ermöglichen. 
Stellen Sie sich ruhig als Mitglied des TV JAHN vor. Der Geschäftsführer 
freut sich über Ihren Besuch in seinem Geschäft. 

I h r e JAHN-Akfueimeöokfion 

K _ 
K R E S S D R U C K 

Abteilungsleiter: F U S S B A L L 
Michael Böhme, Dittelbrunner Str. 45, Schweinfurt, Tel. 4 55 66 

1. Mannschaft: Saisonziel erreicfit -
Saisonhöhepunkt verpasst 

So könnte man nachi einer durchwegs positiven Saison 
ein Resümee ziehen: Die Mannschaft von Spielertrainer 
Oliver Baum erreichte über ein Entscheidungsspiel gegen 
Sulzheim (in Unterspiesheim) durch einen 3:1 Erfolg die Re 
legationsrunde und damit das selbst gesteckte Saisonziel. 

Entscheidungsspiel um Platz 2 in der Kreislilasse: Thomas Eberhorn erzielt das 3:1 für den TV Jahn gegen den 
FV Sulzheim und machte damit die Vizemeisterschaft perfekt. 

Leider verlor man das erste von zwei Relegationsspielen gegen den T S V Wie­
sentheid mit 2:0 Toren. Letztendlich verblieb der T S V Mühlhausen nach einem 
6:0 (!) über Wiesentheid verdientermaßen in der Kreisliga. So gilt es für die weiter 
verjüngte Mannschaft des T V Jahn Schweinfurt sich für die kommende Saison 
neue Ziele zu setzen. Wir wünschen viel Glück für die Umsetzung! 



MAß 
97422 Schweinfurt 
D e u t s c h h ö f e r s t r a ß e / 

H o c h f e l d s t r a ß e 
Telefon: 0 97 21-2 64 00 

Durchgehend geöffnet von 8.00 -18.30 Uhr 
Samstags von 8.00 - 13.00 Uhr 

Die Entdecicung der Saison: Martin Griebsch in voller Aktion im Relegationsspiel um den Aufstieg in die 
Kreisliga. Leider hat es gegen den TSV Wiesentheid nicht gereicht. Wir verloren mit 0:2. 

Saison-Abschlussfahrt der Aktiven und Senioren 2005 

Am Samstag, den 2.7.2005, starteten wir zu unserer Abschlussfahrt zur Ross-
mühie, ein Campingplatz an der Fränkischen Saale, zwischen Hammelburg und 
Gemünden gelegen. 
Perfekt organisiert von r ^ ^ ^ ^ W H H H M S f B B B H B ^ ^ ^ M B I ? - » ' N 
Mannscha f t skap i t än 
Torsten Hub und unter 
der logistischen Leitung 
von Bucki Mühlbauer, 
fehlte es in den beiden 
Tagen an Nichts: das 
Wetter war perfekt, die 
Versorgung mit Essen 
und Trinken üppig, die 
Zeltunterkünfte un­
ter technischer Füh­
rung von Dirk Oswald 
schnell aufgebaut, die 
Getränke im kühlen 
Bach verstaut und das 
Tagesprogramm kurz­
weilig und sehr anspre­
chend: 
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unfa 
I 

peter 

• Behebung von Karosserie- & Lackschäden 
• Fahrzeugrestaurierung 

• Unfallinstandsetzung pA^^t- YkX^ 
• Leihwagen 

97464 Niederwerrn - Ludwigstraße 28 
T e l e f o n 0 9 7 2 1 / 4 8 5 1 8 - T e l e f a x 0 9 7 2 1 / 4 8 7 9 2 

J e t z t f ü r s p ä t e r 
V o r s o r g e n 

i 

Sie wollen für Ifire Zukunft 
Vorsorgen? 

Rechtzeitig Vorsorge zu treffen für 
der Aufrechterhaltung Ihres Lebens­
standards nach dem Berufsleben 
wird immer wichtiger. 

Hierbei helfen Ihnen unsere Kunden­
beraterinnen und Kundenberater 
Sie analysieren sorgfältig Ihre aktuelle 
Situation und besprechen mit Ihnen 
die realisierung Ihrer Wünsche. 

Wir schlagen vor - Sie entscheiden: 
SparPlus-Ratensparplan, Vermögens­
wirksamer Sparvertrag, Bausparen, 
Investmentsparen, Lebensvers iche­
rung und vieles mehr. F L E S S A B A N K 

Z u k u n f t s v o r s o r g e 

Luitpoldstraße 2 - 6 
97421 Schweinfurt 

Telefon: 09721 531-0 
Telefax: 09721 531-231 

F L E S S A B A N K 
BANKHAUS MAX FLESSA KQ 

Die Bank mit dem Plus 

Internet 
www.flessabank.de 

E-Mail 
info@flessabank.de 
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Zunächst übten wir uns im Bogenschießen, bevor dann 3 Mannschaften gegen­
einander auf ihre Zielscheiben (!) schössen. Mancher verfehlte dabei die Scheibe 
gänzlich, andere nahmen einfach die Nachbarscheibe unter Beschuss (Martin ). 
Als beste Schützen kristallisierten sich „Captain" Tibi, Carsten „Hüp" Friedrich 
und „Little" Daniel heraus. 

Anschließend fuhr der Tross (mit einem VW-Busü) nach Hammelburg, wo man 
nach kurzer Anweisung an der Saale die Kanus bestieg. 

Das Boot Friedrich/Hub/Pilling war dabei so hoch motiviert, dass man sich und das Kanu nicht einmal 
einen Meter neben dem Ufer versenkte. 
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IMMER DIE P A S S E N D E LÖSUNG FÜR A L L E P R O B L E M E 

EIN FACHMANN MUSS NICHT IMMER TEUER SEIN 

TESTEN SIE UNS !!! 

:3 m 
ANLAGENBAU und UMWELTTECHNIK 

Beratung • Planung • Ausführung • Wartung • Reparaturen 

Am Deutschhof 54 
97422 Schweinfurt 

Tel:(0 97 21)38 67 27 
Fax: (0 97 21)3873 27 

mobil: 01 71/6 94 53 55 
e-mail: axel-schoiz@a-scholz-elel<troengineering.de 

www.a-scholz-elelttroengineering.de 

IHAhDSQHUI-l 
Bedachungsunternehmen - Meisterbetrieb 

Fachbetrieb für: Reparaturen/Sanierungen 
Ziegel- u. Schiefereindeckungen 
Flachdachabdichtungen 
Dachbegrünungen 
Fassadenbegleitungen 
Trapezblechverlegung für 
Dach und Wand 
Blitzschutzanlagen 
Dämmung im Steildach 
Asbestsanierungen 
Wohndachfenstereinbau 

97424 Schweinfurt - Hafen 
Gari-Benz-Straße 17 
Telefon (0 97 2 1 ) 7 6 5 5 - 0 

97437 Haßfurt am Main 
Augsfelder Straße 36 
Telefon (0 95 21)83 33 
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Dies nahm aber auch allen anderen Booten die Scheu, so dass auf dem Weg 
durch das idyllische Saaletal noch sehr viele lustige Kenterpartien zu erleben 
waren und die Entenfamilien am Ufer aus dem Kopfschütteln nicht mehr heraus­
kamen. 

Nach drei anstrengenden Stunden Fahrt und dem Kleiderwechsel wurde schnell 
der Grill angeschürt, um so den Glucosespiegel, und mit isotonischen Getränken, 
den Mineralstoffbedarf, wieder aufzufüllen. Nach kurzer Nachtruhe und einem le­
cker Frühstück wurden die Prachtzelte wieder abgebaut und gemeinsam machte 
man sich auf dem Heimweg mit der Überzeugung, an einem ganz tollen Ausflug 
teilgenommen zu haben und mit der überraschenden Einsicht, welch tolle Land­
schaften und Möglichkeiten direkt vor unserer Haustüre liegen. Schade für die 
vielen, die nicht dabei waren oder besser ausgedrückt: selbst schuld!!! 

TV Jahn Fußballer Meister 2005 in der Reservenrunde 

Glückwunsch unserer 2. Mannschaft, die souverän und hoch verdient die Meis­
terschaft in der Kreisklasse 2 - Reserve einfahren konnte. Ein besonderer Dank 
gilt dem Teamchef, Coach, Kapitän und Topscorer der Mannschaft Christian 
Hannig, der trotz aller Schwierigkeiten die Mannschaft gut zusammenhielt und 
bestens auf die Spiele einstellte, Betreuer Günter Veit und Mark Freyer, sowie 
allen, die sich über den normalen Rahmen hinaus engagiert haben. 

Mit dem letzten Spieltag sicherte sich unsere 2. Mannschaft die Meisterschaft. Herzlichen Glückwunsch. 
Hinten von links: Betreuer Günler Veit, Ludwig Ziegler, Vudim Gaiworonski, Ali Osmann, Tobias Hannig, 
Christian Hannig, Jochen Picken. Betreuer Mark Freyer. 
Vorne von links: Jochen Eberhorn, Daniel Naumann, Fabian Wammlh. Bernd Firmhach, Dominik Hartlieh, 
Dominik Schwarz. Linienrichter Klaus Büttner. 
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Stepf 
Tabakwaren 

9 7 4 2 4 S c h w e i n f u r t 

Carl-Zeiss-Straße 29 ^ 0 97 21 / 6 82 56 

UHREN-RINDT 
Inh.: Erich Rindt 

- Uhrmachermeister 
- Uhrenreparaturen 
- Instandsetzung antiker 

Klein- und Großuhren 
- Service 

97421 Schweinfurt Nähe Marktplatz 
Hellersgasse 4 Tel.: 0 97 21 / 2 18 28 
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Herren im eigenen Haus! Fußball-Senioren : 
Stadtmeister auf dem Kleinfeld 2005 

Die diesjährige Stadtmeisterschaft der Seniorenfußballer fand heuer auf unse­
rem wunderbaren Jahngelände als Kleinfeldturnier statt und war eine sehr gelun­
gene Veranstaltung. 
Besonders positiv zu erwähnen ist, dass alle neun Vereine des Punktspielbe­
triebs, die beiden türkischen Vereine und der F C 05 SW, der nächstes Jahr wie­
der im Punktspielbetrieb melden will, zugesagt hatten und auch kamen! 

Hier die Ergebnisse in der Übersicht: 
Das Endspiel bestritten der TV 
Jahn S W und die F T SW. E i ­
gentlich war der Gastgeber über 
weite Strecken des Spiels deut­
lich überlegen und führte früh 
durch einen Treffer von Torsten 
Hub. Als in der 16.Minute Roland 
Kehrlein durch eine schöne Ein­
zelleistung auf 2:0 erhöhte, 
schien eine Vorentscheidung ge­
fallen zu sein. Doch im Gegen­
zug verkürzte die F T S durch Du-
ran Orhan per Kopf zum 1:2. In 
der allerletzten Minute glich die 
F T S durch Michael Haupt aus, 
sodass per Achtmeterschießen 
die Entscheidung fallen musste: 
Nachdem 2 Spieler von F T S und 
einer vom T V Jahn verschossen 
hatten, konnte der letzte Schütze 
des TV Jahn, Torsten Hub, mit 
seinem venA/andelten SMeter die 
Entscheidung herbeiführen. 

Der Schirmherr der Veranstal­
tung, Karl-Heinz Kauczok, be­
dankte sich bei der Siegerehrung 
bei allen teilnehmenden Mann­
schaften für die interessanten 
und sehr fairen Spiele und war 
mit dem erstmals in diesem Jahr 
ausgespielten Modus sehr zu­
frieden und bedankte sich auch 
beim Veranstalter für die perfekte 
Organisation des Turniers. 
Hier dürfen wir unseren Senio-
renteamleiter Jürgen Ankenbau-

• • • Paarung'.'.'. 

1 I A I3:0O SCIJOOSW - F V I ü A s ü c « 0:0 

3 I B 13:25 VFH 07 SW - SV B.rsl SW 1:0 

5 I C 13:50 n S W HilalsporSW 0:2 

7 I A 14:15 S r 1900 SW • FC 05 SW 1:1 

9 I B 14:40 ror tuuM - SVStrtiSW 1:1 

11 I C 15:05 n s W . DJKSW 4:1 

13 I A 15:M SCIMOSW • TVOlitnidörf 1:5 

15 I B 15:55 Fottn».!!« - VFH07SW 2:2 

17 I C 16:20 F I S W FSVSW 0:0 

19 I 17:00 IVObtnulorf - D J K S W 3:1 

21 I 17:30 HilaliporSW - VTR07SW 0:1 

23 I 18:00 rVObeiidorf I V J J m S W 2:5 

26 I 19:00 I V Jahn SW - F I S W «:5n.8m 

(2:2) 

2 Q A 13:00 i f O S S W IVübuiiidod 0.0 

4 n B 13:25 I V Jahn - Fortuna 96 4:0 

6 n C 13:50 D J K S W m ' s w 2:0 

8 n A 14:15 FV' Türkgücü TV Olnnlorf 0:3 

10 a B 14:40 I V Jahn \ T H 0 7 S W 1:1 

12 n C 15:05 Hilabpar SW - FSVSW 7:2 

14 n A 15:30 FVllkk«üdl - F C 0 5 S W 4:2 

16 n B 15:55 TV Jahn - SV Bne> SW 2:1 

18 n C 16:20 HilabporSW - D J K S W 4:0 

20 n 17:00 IVJahnSW - SC 1900SW 5:3 

22 E 17:30 FVIÜrkiüt .SW - F I S W 0:4 

24 n U:OD V I R 07 SW - F I SW 2:3 

231 n 1 18:10 IlVObiindoif - V m 0 7 S W 3:Sn.8Di 

12:2) 



U e h l e i n ' s F l e i s c h w a r e n 

97421 Schweinfurt 
Niederwerrner Straße 70 
Telefon 0 97 21 / 8 25 51 

Rainer Wichtermann 
Verkehrs- und Unfallrecht 

• Baurecht , 

Klaus Göger 
Fachanwalt für Familienrecht 
• Bau- und Architektentenrecht 

MIet- und Wohnungseigentumsrecht 

Frank Weber 
• Bank-und Anlagereeht ,> 

Erbrecht 

Ingo Seipel 
• Straf- und Bußgeldrecht 

Arbeltsrecht 
• Verwaltungs-, öffentl. Baurecht 

Thorsten Weinsdörfer 
DIpl.-BetrIebswirt (FH) 
• Internet-Recht y:^"" 
• Reiserecht 
• Vertrags- und Gesellschaftsrecht 
• =Tätigl<eitsschwerpunkte 

RECHTSANWÄLTE 

Jägersbrunnen 6 
97421 Schweinfurt 

0 97 21 / 2 0 04 - 0 (Telefon) 
0 97 21 / 20 04 31 (Telefax 
E-Mail: 
Kontakt@wichtermann-und-Kollegen.de 
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er besonders iiervorheben, und auch wir wollen uns nochmals herzlich bei ihm 
und all den vielen Helfern für die perfekte Organisation und Durchführung des 
Turniers und des Rahmenprogramms bedanken!!! 

Am Erfolg des TV-Jahn waren beteiligt (hinten von links): 
Abteilungsleiter Michael Böhme, Roland Kehrlein, Volker Pilling, Peter Jednacz, Andreas Preinesberger, 
Martin Spallek, Torsten Hub, Christian Binder, Jürgen Pensl, Burkard Mühlhauer, Jürgen Ludwig, Teamchef 
Jürgen Ankenbauer 
Vorne Akteure der Freien Turner Schweinfurt. 

Abteilungsleiter: K O R B B A L L 
Christian Seuffert, Galgenleite 135, Tel. 4 81 77 

In die Feldrunde 2005 starteten wir mit drei N/Iannschaften: 

Die Jugend 12 hat mit der Kreisklasse 12/1 eine sehr starke Gruppe, u.a. mit 
den ersten Mannschaften aus Bergrheinfeld und Grafenrheinfeld, erwischt. Hinzu 
kommt noch, dass nahezu die komplette Mannschaft in der Hallenrunde noch 
eine Altersklasse niedriger antrat. So venwundert es nicht, dass man einen Spiel­
tag vor Rundenende mit einem Sieg und einem Unentschieden aktuell auf dem 
7. und damit vorletzten Platz liegt. 

Die Jugend 14 hat in der Kreisklasse C 3 einen schweren Stand. Hauptgrund 
hierfür ist wohl das im Verhältnis zu den anderen Mannschaften recht niedrige 
Durchschnittsalter, welches durch den Ausfall unserer ältesten Spielerin in dieser 
Altersklasse noch weiter nach unten gedrückt wurde. Bisher konnten auf der Ha­
benseite zwei Unentschieden eingefahren werden was aber nur für den letzten 
Platz reicht. 

Das Vorbereitungsturnier in Ettleben war in diesem Jahr wieder der Auftakt für 
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HypoVereinsbank 
in Schweinfurt 
Markt 53 
Telefon 0 97 21 - 534-0 

So spielen 
die Bayern 
auch für Sie. 

Mit der F C Bayern SparKartc 
und - jetzt neu - der F C Bayern 
MasterCard profitieren Sie vom 
Erfolg der Bayern Bei jedein 
10. Bundesliga-Heimtor des 
F C Bayern klingeU bei Ihnen 

die Kasse. Zudem haben Sie 
die Chance auf tolle Zusatz­
leistungen und Oewinne, die 
es für Geld nicht zu kaufen gibt. 
Am besten, Sie lassen sich das 
alles mal genauer erklären. 
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Unsere Jugendlichen mit Ihren Betreuerinnen Sabrina und Nadine Friedrich beim zweitägigen Turnier in 
Oberndorf. {Foto: C. Seuffert) 

unsere Frauenmannschaft in die Feldrunde. Hier belegten wir bei 16 teilneh­
menden Mannschaften den 7. Platz. 

Nach dem Abstieg aus der Kreisklasse A2 im letzten Jahr starteten wir in der 
Klasse B2. Einen Spieltag vor Ende der Saison liegen wir mit 4 Siegen auf dem 
6. Platz. Damit dürfte unser Minimalziel, das Halten der Klasse, wohl erreicht 
sein. Etwas mehr Glück im Verlauf der Saison, vor allem beim Abschluss vor dem 
Korb, hätte auch durchaus eine etwas bessere Platzierung bedeuten können. 

Unsere letzten Spieltage dieser Saison finden am 20. Juli beim TV Jahn statt. Wir 
werden diese Gelegenheit wieder zu einer gemeinsamen Abschlussfeier aller 
Mannschaften mit Familien nutzen. 

Die im April stattgefundenen Neuwahlen der Abteilungsleitung brachten keine 
Veränderung. Bestätigt für weitere zwei Jahre wurden Nicole Meusel als Kas ­
siererin, Ilse Wild als zweite Abteilungsleiterin und Christian Seuffert als Abtei­
lungsleiter. Herzlichen Dank allen ehrenamtlichen Helfern, die in Ihrer Freizeit die 
Korbballabteilung des TV Jahn unterstützen. 

Ich wünsche allen Spielerinnen eine erholsame Sommerpause und schöne Feri­
en. Trainingsbeginn ist am Dienstag, 13.9.2005 um 17.00 Uhr für die Schüler und 
um 18.30 Uhr für die Frauen beim T V Jahn. 
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Abteilungsleiter: LEICHTATHLETIK 
Bruno Müller, Nußbergstr. 93, Schweinfurt, Tel. 3 47 33 

Manchmal geht es ganz schön an die Substanz 

So viele Veranstaltungen wie in diesem Jahr hat der T V Jahn, wenigsten so weit 
ich mich erinnern kann, noch nie in einem Jahr ausgerichtet. Und in Anbetracht 
des sehr kleinen Organisationskomitees, das in der Vorbereitung nur aus einem 
einzigen Mann besteht (dreimal dürft ihr raten wer das ist!), muss man sagen, 
dass das doch manchmal ganz schön an die Substanz geht. Zum Glück kann 
man sich dann bei der Veranstaltung selbst immer auf die Helfer verlassen; wenn 
man sie braucht sind sie zu Stelle. Das ist auch immer der Zeitpunkt der einem 
wieder die Momente vergessen lässt, an denen man sich wieder einmal die Fra­
ge stellte „warum tust du dir das eigentlich immer wieder an?" 

Seit der letzten Berichterstattung haben wir an neun Veranstaltungen teilgenom­
men, vier davon wurden durch uns selbst ausgerichtet. 

Aufgrund der großen Anzahl von absolvierten Wettkämpfen möchte ich in mei­
nem Bericht dieses mal auf einige Details verzichten. Die genauen Leistungen, 
die bei den einzelnen Wettkämpfen erzielt wurden können im Internet in den 
Ergebnislisten nachgelesen werden. 

10.4. Kreis-Waldlaufmeisterschaften | 

Etwas enttäuschend war die Teilnehmerzahl in diesem Jahr. Waren es in der 
Vergangenheit jeweils 80 bis 100 Läufer, fanden dieses mal nur 45 den Weg zum 
Jahnplatz. Wegen der kleinen Starterfelder waren wir dann auch gezwungen, 
mehrere Läufe zusammenzulegen, denn sonst hätten manche Athleten - wie 
ein Bub in der Startklasse M9 - teilweise völlig allein auf die Strecke gehen müs­
sen. 

Sechs Teilnehmer vom T V Jahn gingen an den Start, wovon vier das Ziel erreich­
ten. Katherina Hattenbauer konnte als erste in der Klasse W11 hier ihren ersten 
Titel „Kreismeister" einfahren. Ihrem Bruder Frederic gelang das gleiche mit dem 
zweiten Platz, da der erstplatzierte nicht aus dem Kreis Schweinfurt/Hassberge 
kam. Tim Zenger erlief sich in der Klasse MI2 den zweiten und Daniel Schmitt in 
der Klasse M10 den dritten Platz. 

10.4. Werfertag beim TV Jahn 

Vormittags Waldlauf, nachmittags Werfertag; an diesem Tag hatten wir als Aus­
richter einiges zu tun. Unmittelbar im Anschluss an die Kreiswaldlaufmeister­
schaften ging es nahtlos über zu den Werfern. 
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Mit diesem Werfertag möchten 
wir wieder an die Zeiten anknüp­
fen, als regelmäßig Werfertage 
im Willy-Sachs-Stadion stattfan­
den; mangels Beteiligung und 
damit auch aus Kostengründen 
sind diese schon vor mehreren 
Jahren eingeschlafen. 

Für diesen ersten Werfertag 
beim T V Jahn hat sich die Betei­
ligung gut angelassen, 26 Teil­
nehmer von 14 Vereinen fanden 
sich auf dem Jahnplatz ein und 
hatten, nachdem sogar noch die 
Sonne herauskam, einen amü­
santen Nachmittag. 

Am besten wurde das Angebot 
enwartungsgemäß durch die 
Senioren angenommen, sogar 
Marianne Neubert vom T S V 
Schwebheim, mehrfache deut-

Bruno Müller beim Diskuswurf iBUä: Sebastian Müller) ^^^^ Meisterin Und WoltmeiS-
terin bei den Seniorinnen W75, 

ließ es sich nicht nehmen, hier ihren Winterschlaf zu beenden. 

War die Jugend am Vormittag beim Waldlauf noch sehr spärlich vertreten, sah 
es hier ganz anders aus, bis von Alzenau her reisten sie an und erzielten sehr 
gute Leistungen. 

Der in die Kunststoffbahn integrierte Anlauf für die Speerwerfer wurde, wenn er 
auch nicht sehr lang ist, als ausgezeichnet beurteilt. Die noch im Herbst neu er­
richtete Diskuswurfanlage ermöglichte letztendlich diese Veranstaltung. 

Sicher wären es noch wesentlich mehr Teilnehmer geworden, wenn die Veran­
staltung besser bekannt gewesen wäre, jedoch das Internet ist nicht unbedingt 
die Informationsquelle für die Senioren; solche Veranstaltungen leben von der 
Mundpropaganda und ihrer Regelmäßigkeit. Eine Neuauflage dieses Werferta­
ges ist für den 23. Oktober geplant, an dem sicher alle Teilnehmer wieder da sein 
werden. 

Die vier Teilnehmer vom T V Jahn erreichten dabei folgende Platzierungen: E rs ­
te im Speenwerfen wurde Melany Holt in der Klasse W12. Ebenfalls den ersten 
Platz belegte Franz-Josef Schmitt im Kugelstoßen bei den Senioren M45. Hans 
Friedrich belegte bei den Senioren M70 im Diskuswurf den zweiten Platz. Bruno 
Müller belegte bei den Senioren M50 im Kugelstoß und im Diskuswurf jeweils 
den dritten, und im Sperrwurf den zweiten Platz. 
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24.4. Bahneröffnung Schüler B und jünger im Wiliy-Sachs-Stadion 

Acht junge Athleten vom T V Jahn traten an um sich mit gleichgesinnten aus der 
Region zu messen. Katharina Hattenbauer erzielte im Hochsprung ihre mittler­
weile eingestellte Bestleistung und wurde erste. Zweite Plätze erzielten Kathari­
na Hattenbauer im Ballweitwurf, Viktoria Klemens im Speerwerfen und Frederic 
Hattenbauer im Hochsprung. Für den dritten Platz auf dem Siegerpodest reichte 
es noch bei Patrick Lutsch im 1000m-Lauf, Frederic Hattenbauer im Ballweitweit-
wurf, Tobias und Viktoria Klemens im Weitsprung sowie für Katherina Hattenbau­
er im 50m-Lauf. 

Rebecca kalb heim Start zum 5l)m-lMuf (Bild: Klaus Hattenbauer) 

30.4. Bahneröffnung Schüler A, Jugend und Aktive im Willy-Sachs-Stadion 

Von unseren drei Jugendlichen konnte Sebastian Müller seinen Titel „Unterfrän­
kischer Meister" im Hammerwerfen verteidigen. Im Kugelstoßen wurde er erster 
und im Diskuswurf dritter. Beim Speen/verfen war es Joachim Fischer dieses mal 
noch nicht vergönnt, die 40m-Marke zu knacken. Hier wurde er „nur" vierter. Im 
Hammerwerfen, das als Bezirksmeisterschaft ausgeschrieben war, belegte er 
den zweiten Platz. Marina Schober war an diesem Tag völlig „neben der Spur". 
Im 100m-Lauf und im Weitsprung bei der weiblichen Jugend B konnte sie sich 
dieses mal nur unter „ferner liefen" einsortieren. Trotzdem ließ sie sich nicht ent­
mutigen; im Gegenteil, seitdem ist sie die fleißigste im Training. . : 

12.5. Kreismeisterschaften im Willy-Sachs-Stadion 

Eine Rekordteilnehmerzahl konnten wir bei den diesjährigen Kreismeisterschaf­
ten im Willy-Sachs-Stadion verzeichnen. Zwar brachten die vielen Nachmeldun­
gen kurzfristig den Zeitplan, insbesondere bei den Läufen, kurzfristig ins Wan­
ken, dieser Umstand konnte aber durch die vielen engagierten und mittlen/veile 
gut eingespielten Helfer im Laufe der Veranstaltung wieder kompensiert werden. 
138 Athleten von 25 Vereinen gingen insgesamt an den Start. 

Der T V Jahn konnte dabei insgesamt sieben mal den Titel „Kreismeister" hier-
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behalten: Sebastian Müller im Kugelstoßen bei der männlichen Jugend A; im 
Diskuswurf, im Speenwurf und im Kugelstoßen holte sich dieses Jahr Joachim 
Fischer den Titel; bei den Senioren M50 gingen die Titel im Kugelstoßen und im 
Diskuswurf an Bruno Müller und Melany Holt wurde im Speenwurf in der Klasse 
W12 Kreisbeste. 

4.6. Kreisbestenkämpfe in Hassfurt 

Katharina Hattenbauer zeigte sich hier 
in Bestform. In allen drei Disziplinen, in 
denen pie an den Start ging holte sie 
sich in der Klasse W11 den Titel „Kreis­
beste", sowohl im Weitsprung, im Ball­
weitwurf als auch in ihrer Lieblingsdiszi­
plin, dem 800m-Lauf. 
Für Anna-Lena Friedrich war es der 
erste Wettkampf überhaupt. Ihr Trai­
ningseifer wurde hier im Ballweitwurf 
der Schülerinnen W8 mit dem ersten 
Platz und damit mit dem Titel „Kreisbes­
te" belohnt. 

14.6. Schüler-Abendsportfest beim 
TV Jahn 

Über 50 Teilnehmer von 7 Vereinen 
besuchten dieses dritte Abendsportfest 
beim TV Jahn. Wegen der gedrängten 
Termine im Juni waren es dieses Jahr 
nicht ganz so viele wie in den beiden 
Jahren zuvor. Trotzdem war wieder or­
dentlich etwas los auf dem Jahnplatz 
und besonders die kleinsten, die oft ih­
ren ersten Wettkampf hier absolvierten, 
hatten großen Spaß und alle konnten 
sich am Schluß über eine Urkunde freuen. 

Katharina Hattenbauer als frischgebackene 3-fach 
Kreisbeste (Bild: Klaus Hattenbauer) 

Knapp die Hälfte der Teilnehmer stellte alleine der T V Jahn. Verstärkt wurde 
dabei die Mannschaft der Leichtathleten durch eine große Schar aus der Turnab­
teilung. Eben so viele erste Plätze wie Teilnehmer, nämlich 25 konnten durch die 
Jahn'ler erzielt werden. Weiterhin waren es 14 zweite und 14 dritte Plätze. 
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18.6. Unterfränkische {Meisterschaften in Bad Kissingen 

Während sich Sebastian Müller und Jochim Fischer dieses mal mit vierten und 
fünften Plätzen begnügen mussten, erreichte Marina Schober im Dreisprung bei 
der Weiblichen Jugend B den hervorragenden dritten Platz. 

26.6. Unterfränkische Bestenkämpfe in Würzburg ; ; 

Einzige Teilnehmerin war Katharina Hattenbauer. Zwar erzielte sie hier ihre bis­
herige Bestleistung im Hochsprung bei den Schülerinnen W11, musste sich hier 
aber doch nur mit Platz drei zufrieden geben. Im Ballweitwurf belegte sie Platz 
zwei. Beim 800m-Lauf hatte sie schlichtweg nur Pech. In dem sehr großen Start­
feld wurde sie unmittelbar nach dem Start von den Mitstreiterinnen regelrecht 
eingekeilt. Erst in der zweiten Runde konnte sie sich aus dem Pulk befreien. Mit 
nur zwei Sekunden Rückstand verfehlte sie so den Titel knapp und es blieb die­
ses mal leider nur bei Platz zwei. 

Zum Abschluss möchte ich mich noch einmal ganz herzlich bei den vielen Hel­
fern bedanken. Ohne sie wären solche Veranstaltungen nicht möglich. Ich hoffe, 
dass sie uns auch weiterhin die Treue halten, so dass wir noch viele Sportfeste 
ausrichten können. 

Weitere Informationen, Termine, Ergebnisse und Fotos gibt es auf unserer Ho­
mepage im Internet (www.tv-jahn-schweinfurt.de). Termine werden dort auch re­
gelmäßig aktualisiert. , 

Bruno Müller 

Baustoffe [nm 
S c h w e i n f u r t 

A m S e n n f e l d e r B a h n h o f 
0 9 7 2 1 / 6 0 0 3 8 

25 

+ + -1- Mitgliederinformation + + + 

Die Hypo-Vereinsbank unterstützt den TV Jahn 

, mit einer Club-Patenschaft ! 

Wie funktioniert eine Club-Patenschaft? 
• Entweder werden Sie als Vereinsmitglied selber Kunde. 
• Odei-Sie gewinnen einen Neukunden 

Pro Abschluss fliesst € 25.- im ersten Jahr direkt in die Vereinskasse. 

Dauert die Kundenverbindung länger als 1 Jahr kommt nochmals ein Bonus von € 15,—dazu. 

Beispiele: 

> Ein Slart-Konto mit kostenloser Kontoführung und Zinsen eröflrien 

> Eine FC Bayern Sparkarte mit einer Mindeseinlage von € 50.--

Die FC BAYERN MASTERCARD ^̂̂̂  î'̂ ^̂ ; / ^ ; / ; 
> Ob Sie ein Angebot wahrnehmen, liegt einzig und allein bei Ihnen. 

Nähere Auskünfte erhalten Sie in der Hypo-Vereinsbank in der Filiale Markt 53 in 
Sehweinfun. 

N i c h t v e r g e s s e n , sollten sie ein Angebot wahmelimen, dann stellen Sie sich als 
TV Jahn Mitglied vor. sonst geht uns der Zusehuss verloren, und geben Sie uns 
eine kurze Rückinfo. 

Trotz den Ankündigungen von Kürzungen von Zuschüssen investiert 
der TV Jafin für die Zukunft! 

Projekte wie: - ' A ' ; , , : ' : ; " ' ;:-V':y;,::;:'-^-:,\';--^>:'y 

© Renovierung 2. Fußballfeld 
© Einbau von Unterflurbewässerung 

in allen Spielfeldern 

© Brunnen- und Zysternenbau 
© Einbau Drainage und 

Neuansaat 

sind bereits abgeschlossen oder gerade in Arbeit. Dadiu-ch erhalten besonders unsere 
Jugendlichen optimale Spiel- und Trainingsmöglichkeiten. 

HypoVereinsbanV Paten 
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Abteilungsleiter: TURNEN 
Bernd Kohl, Schopperstraße 29, Schweinfurt, Tel. 18 67 62 

Jahrgangsmeisterschaften Turnen 

Kaum ist der Winter halbwegs vorbei, geht auch das Turnjahr an. Den Anfang 
machten wie in den Jahren zuvor wieder die Turner. Wieder in Sand am Main 
beim dortigen TV ; aber doch schon am Sonntag, den 6. März stellte man sich 
dem ersten Wettkampf. 

Die Teilnahme an diesem ersten Wettkampf der Turner ließ doch sehr zu wün­
schen übrig. Gerade mal knapp über fünfzig Turner fanden sich hierzu ein. Vom 
T V Jahn waren es Michael Huth und Kevin Schauenwald, die sich mit ihren Übun­
gen den Kampfrichtern stellten, unter diesen Daniel Rath und Ingo Richter. Scha­
de, dass nicht mehr Turner den Weg nach Sand gefunden haben. 

In der Klasse Aktive - Jahrgang 1986 und älter - kam Michael Huth mit 41,750 
Punkten knapp hinter Oliver Hub von der DJK auf den zweiten Platz, war aber 
in seinem Jahrgang selbst der Beste, weil Einzige.. Beim Sprung aber gelang es 
ihm, mit 8,750 Punkten die höchste Wertung aller Turner zu erreichen. 

In der Klasse Jugend F - Jahrgang 1997 - kam Kevin Schauerwald mit 12,050 
Punkten auf Platz vier. Ein bißchen besser im Sprung und am Barren und er wäre 
auf den zweiten Platz gekommen. Da ist also was drin für die Zukunft. 

Die Turnerinnen hingegen waren erst am Samstag und Sonntag, den 23./24. 
April in der Schweinfurter Georg-Wichtermann-Halle dran. Hier war man in 
mehreren Alterklassen angetreten und dreimal stellte man die Siegerinnen. Die 
Teilnahme war rege und somit auch der Erfolg unserer Turnerinnen. Neben den 
Siegen konnte man einen zweiten Platz, einen dritten Platz und weitere gute Plat­
zierungen erreichen. Die höchste dabei erreichte Punktzahl des Wettkampfes 
erturnte Leonie Kupfer mit 33,30 Punkten, was eine besondere Leistung ist. Man 
konnte also an das hohe Leistungsniveau vom Vorjahr anschließen. Das stimmt 
hoffnungsvoll für die weiteren Wettkämpfe im Turnjahr. 

Die beim Jahrgangsturnen erzielten Plätze der Turnerinnen: 

Jahrgang 86 und älter Platz 1: Sandra Fehn 

Jahrqänae 87/88 Platz 1: Leonie Kupfer 
Platz 3: Ann-Kathrin Steppert 

Jahrgänge 89/90 Platz 12: Sandra Haschke ; 

Jahraana 91 , Platz 14: Nadine Kneuer 

Jahraana 92 Platz 19: Franziska Wirth 
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Jahraanq 93 Platz 5: Julia Bernhardt 
Platz 6: Julia Eresmann 
Platz 20: Tatjana Kuzik 

Jahraana 94 Platz 15: Anastasia Uljanov 
Platz 26: Valeria Breidenbach 

Jahraana 95 Platz 1: Jul ia Lohnert 
Platz 2: Antia Rein 
Platz 26: Allna Pfening 
Platz 27: Irene Trott 
Platz 28: Nelly Lebold 

Jahrqanq 96 Platz 3 1 : Sabrina Lankert 

Internationales Deutsches Turnfest in Berlin 14./21. Mai 2005 

Nicht alle Tage hat man die Gelegenheit, am weltgrößstem Breitensportereignis 
teilnehmen zu können. Nun, 25 junge Jahnler machten sich auf nach Berlin, um 
dabei sein zu können. So ein Turnfest, heuer erstmals mit internationaler Betei­
ligung, ist ein riesiges Spektakel, wo nicht nur geturnt, gelaufen und gesprungen 
wird, sondern viel, viel mehr. Sicher, geturnt wird auch, und das auf höchstem 
Niveau - es sind etliche Deutsche Meisterschaften - aber auch gespielt, gelernt, 
musiziert, geguckt und gestaunt, gesungen und getanzt und und und. 

Aber lassen wir eine Teilnehmerin erzählen: „Nach langer Fahrt mit dem Bus 
kamen wir am Samstagnachmittag bei unserer Unterkunft in Berlin an. E s blieb 
leider nicht viel Zeit, um sich häuslich einzurichten, da bald der Festumzug star­
ten sollte. An diesem Turnfest waren zum ersten Mal nur ausgewählte Gruppen 
am Festumzug beteiligt, so dass wir die Möglichkeit hatten, das Spektakel von 
außen als Zuschauer mitzuerleben. Der anhaltende Regen verdarb jedoch die­
ses Ereignis, so dass wir uns durchnässt und frierend auf wir den Weg zu unse­
rer Unterkunft machten. So verpassten wir die Eröffnungsveranstaltung vor dem 
Brandenburger Tor, an der wir alle gern teilgenommen hätten. 

Am nächsten Tag stand für uns die erste Besichtigung der Messehallen und so­
mit einem Teil der Wettkampfstätten an. Die Jungs nahmen hier am Sprungtrai­
ning in der „gläsernen Turnhalle" teil (Trainingsübungen unter Beurteilung nam­
hafter Trainer und unter Mithilfe von Video-Aufnahmen). Danach noch ein kurzer 
Abstecher in die Berliner Innenstadt und schon war auch dieser Tag wieder viel 
zu schnell vorbei. •,.,.,„„„•..,,, „;.,,,; " c : ; . ' ,..:.•;,.•.•.:.:,:.'••.•:';;„-•,;.— , 

Am Montag stand die große Stadtbesichtigung an. So war klar, dass von der Sie­
gessäule im Tiergarten über das Brandenburger Tor bis hin zum Fernsehturm am 
Alexanderplatz keine Sehenswürdigkeit unseren Kameras entgehen konnte. 

Am Dienstag war es dann soweit: die ersten unserer Teilnehmer mussten in ih-
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ren Wettkämpfen zeigen, was sie so alles können. Wer nicht mit der Betreuung 
der Wettkämpfer beschäftigt war oder selbst geturnt hat, konnte die Möglichkeit 
nutzen, sich Berlin oder die Messehallen noch einmal genauer anzuschauen. Am 
Abend fand dann in der Zidatelle Spandau der Abend des Bayerischen und des 
Hessischen Landesturnverbandes statt, den wir uns nicht entgehen ließen. 

Am Mittwoch ging es dann weiter mit den Wettkämpfen. Am Abend entartete uns 
die „TuJu-Show". Ein Musical wurde uns geboten, turnerisch inszeniert und uns 
in Staunen versetzend. Eine Vorführung von der Turnjugend für die Turnjugend. 

Der Donnerstag war dann der erste freie Tag für uns. Wie sollten wir diesen Tag 
also besser nutzen, als Einkaufen zu gehen?!? Dieses Vergnügen konnten wir 
jedoch nicht also lange genießen; denn am Abend wartete schon die nächste 
Veranstaltung auf uns. Die Turnerjugend-Partyü! Ein richtig riesiges Spektakel, 
mit Beteiligung bekannter Größen des Showgeschäftes. 

Mit viel Schlafmangel starteten wir dann in den Freitag, dem letzten Wettkampf­
tag. So waren viele auch hier wieder den ganzen Tag beschäftigt. Am Abend 
wartete dann das größste und wohl auch spektakulärste Ereignis auf uns: die 
Stadiongala im Berliner Olympiastadion. Mehrere Tausend Mitwirkende, genau 
6200, hierunter bekannte deutsche Sportler, machten diesen Abend, mit ver­
schiedenen akrobatischen, tänzerischen und vor allem ansprechenden Vorfüh­
rungen, einzigartig. 
Zu unserer aller Enttäuschung war das Turnfest hiermit nun beendet und uns 
blieb nur noch die Heimfahrt am Samstagmorgen. Wir haben viel Erfahrung mit­
genommen und sehr viel Spaß in Berlin gehabt. Hoffentlich nehmen viele auch 
wieder am nächsten Deutschen Turnfest in Frankfurt 2009 teil." 

Soweit der Erlebnisbericht von Ann-Kathrin Steppert, der nur knapp, aber noch 
lange nicht alles erzählt. Denken wir nur an die freundlichen und stets hilfsberei­
ten Helfer und Bürger in Berlin und im Bezirk Marzahn-Hellersdorf, in dem die 
Turner aus Bayern und auch wir untergebracht waren. Denken wir an Begegnun­
gen, Geschichte und Geschichten in einer großen Stadt, an eine tolle Woche, die 
wir erleben durften. .'•r"",^'".: 

Auch in Berlin wurde geturnt in den Wettkämpfen. 

Hier die Platzierungen: 
Pokalwettkampf: B 9 W 1 8 Platz 33: Leonie Kupfer; 

8 8 W 1 7 Platz 66: Ann-Kathrin Steppert; ; • 
B9W19+ Platz 137: Sandra Fehn; 

Wahlwettkampf, verschiedene Jahrgangsklassen: Platz 150: Egor Becker; Pl. 
387: Albert Beitier; Pl . 87: Andreas Beitier; Pl . 842: Eugen Bärwald; Pl . 489: Juri 
Deitner; P l . 181: Roman Folz; Pl . 1125: Anne Gluckert; Pl . 520: Sandra Haschke; 
P l . 463: Nadine Kneuer; Pl . 137: Viktoria Lendel; Pl . 74: Michael Muck; Pl . 67: 
Johann Münch; Pl . 77: Michael Neeb; P l . 380: Alexander Richter; P l . 585: Ingo 
Richter; P l . 78: Max Schejn; Pl . 968: Franziska Wirth. 

Arm in Arm mit dem 
Berliner Wappentier 

unten: 
Unsere Berlin-Teilnehmer vor ihrem Quartier 
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H Abteilungsleiter: V O L L E Y B A L L 
Heiko Roisch, Rückertstr. 24, 97421 Schweinfurt, Tel. 73 02 85 

Liebe Jahnler, liebe Vollyballer, 

zuerst die beste der guten Nachricliten: bei der Abteilungsversammlung am 23. 
Juni 2005 wurde ein neuer Abteilungsleiter gewählt. E s ist: 

Heiko Roisch 
Rückertstr. 24 
97421 Schweinfurt 
Te l . 73 02 85 

Als sein Vorgänger möchte ich ihm 
viel Glück bei der zukünftigen Auf­
bauarbeit wünschen. 

Nun die nächste Neuigkeit: in der 
Saison 2005/2006 hat der TV Jahn 
nach sechs Jahren Pause wieder 
eine Männermannschaft im Spielbe­
trieb der Aktiven. Wir starten in der 
Kreisliga Würzburg/Schweinfurl als 
einzige Mannschaft aus dem Raum 
Schweinfurt. Da die Liga 13 Mann­
schaften umfasst, wird sie geteilt -
eine Gruppe mit 7 Mannschaften aus dem Raum Würzburg und der Mainschleife 
und eine Gruppe mit 6 Mannschaften, die mehr oder weniger alle aus der Rhön 
kommen und wir hier mitspielen. In der Stadt und im Kreis Schweinfurt sind wir 
dann die einzige Männermannschaft, nachdem im Jahre 2002 Niederwerrn nach 
Eltmann gewechselt hat. 

Und noch ein erfreulicher Rückblick auf die Hobbvrunde 2004/2005: 

Abschlusstabelle: 

Sätze Punkte Ergebnis gegen uns 

1. DJK Schweinfurt 36:06 24:00 3:0 
2. T S V Hausen 34:11 20:04 3:0 
3. T S V Brendlorenzen 29:16 18:06 1:3 
4. T S V Arnstein ; ; 30:16 16:08 2:3 
5. TV JAHN 26:19 16:08 — 

6. T S V Oerlenbach 24:19 14:10 3:0 
7. D J K Wülfershausen 25:26 14:10 0:3 ''"'•"'•^ 
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Sätze Punkte Ergebnis gegen uns 
8. SpVgg Hambach 21:30 8:16 2:3 
9. DJK Unterspiesheim 16:30 6:18 1:3 

10. TV Gerolzhofen 16:31 6:18 3:2 
11 . DJK Marktsteinach 14:29 6:18 0:3 
12. SV Garitz 18:33 4:20 1:3 
13. S V Oberwerrn 11:34 4:20 0:3 

Die Platzierung ist in Ordnung, da wir uns zum Vorjahr um zwei Plätze verbessert 
haben. Jedoch ist es auch ärgerlich, wenn man bedenkt, dass wir als einzige 
der Mannschaften mit positivem Punktekonto gegen Oerlenbach verloren haben. 
Hinzu kommt, dass die ersten sieben Mannschaften nur zweimal gegen die hin­
teren Mannschaften verloren haben - und da waren wir dabei. Auch die zwei 0:3-
Niederlagen gegen Hausen und die DJK Schweinfurt hätten in dieser Höhe nicht 
sein müssen - verlieren kann man schon. Platz Zwei war in Reichweite, denn nur 
die DJK Schweinfurt war übermächtig und Hausen hatten wir im Vorjahr in deren 
Halle geschlagen. 

Wie es mit der Hobbyrunde weitergeht, steht noch in den Sternen, denn es dür­
fen nur zwei Spielerinnen oder Spieler mit Spielerpass je Spiel mitwirken und fast 
alle Männer werden dann einen P a s s haben. Viel hängt davon ab, ob man aus 
denjenigen Spielern, die keinen Spielerpass haben, eine Mannschaft zusammen 
bekommt und die Spieler zuverlässig dabei sind und bleiben. Aus der großen 
Schar der Passbesitzer dürfte es dann kein Problem sein, immer zwei Verstär­
kungen zu bekommen. Aber das wird sich bis Mitte September zum Trainingsauf­
takt nach den Ferien zeigen. 

Wer also Lust hat, der kann uns gerne noch verstärken; denn wir sind noch nicht 
zu viele Spielerinnen und Spieler für die Hobbyrunde und die Männer Mann­
schaft. 
Wir trainieren - außer in den Ferien - montags und donnerstags ab 20.00 
Uhr in der Kerschensteiner-Schule. 

Die Volleyballer wünschen allen Jahnlern einen schönen Beach-Sommer. 

Nitglieder 
werben 

Nitglieder 
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Eiternliebe übersieht Kinderpfunde 

Eltern übersehen bei ihren Kindern gern üppig wuchernde Fettpolster. Das haben 
laut einem Bericht der „Apotheken Umschau" Mediziner am Derriford Hospital im 
englischen Plymouth herausgefunden. Jedes dritte übergewichtige Mädchen und 
jeder zweite dicke Junge wurde von den Eltern als gewichtsmäßig in Ordnung" 
eingestuft. Studienleiterin Alison N. Jeffery sagte, es sei ein großes Problem, 
dass Fettleibigkeit offenbar schon als normal angesehen werde. Auch ihr eige­
nes Übergewicht beurteilten die Eltern milde: Jede dritte „pfundige" Mutter und 
jeder zweite Vater schätzten sich selbst als normal ein. 

Warnzeichen Wadenkrämpfe 

Wadenkrämpfe sind in der Regel harmlos. Manchmal können sie aber Hinweis 
auf Grunderkrankungen sein, die einer Therapie bedürfen. Wer gelegentlich un­
ter den schmerzhaften Muskelkontraktionen leidet, kann zwar zunächst versu­
chen, mit elektrolytehaltigen Getränken und eventuell zusätzlich mit Magnesi­
umtabletten für Abhilfe zu sorgen. Wiederholen sich Wadenkrämpfe aber häufig, 
ist der Weg zum Arzt anzuraten, so die „Apotheken Umschau". Fehlbelastungen 
von Gelenken, Bändern, Sehnen und Muskeln können auch Krämpfe auslösen. 
Treten die Beschwerden vonwiegend nachts auf, muss dem Verdacht auf Durch­
blutungsstörungen nachgegangen werden. Auch Nervenkrankheiten können die 
Ursache sein. So kommt es etwa bei Diabetes, Alkoholismus, Gicht oder Störun­
gen der Schilddrüsenfunktion zu Schäden an den Nervenbahnen („Polyneuropa-
thien"), die Wadenkrämpfe auslösen können. 

Bewegung " 

Knochen, die regelmäßig belastet werden, können sich kräftig ausbilden. Deshalb 
sei ein Basketballkorb auf dem Schulhof eine gute Investition in die Knochen­
stabilität, so das Apothekenmagazin Gesundheit. Wer einen bewegungsarmen 
Beruf ausübt, sollte Sport treiben. Sonst läuft er Gefahr, dass die Knochen im 
Alter den Belastungen nicht gewachsen sind. Experten sprechen vom „Knochen­
konto", das bis zum 30. Lebensjahr gefüllt sein muss. Bis dahin ist die maximale 
Knochenmasse aufgebaut. 

D i e MEJSTEN M E N S c h E N R U I N i E R E N IN C I E R E R S T E N HÄLFTE I h R E S L E B E N S 

i h R E C E s u N d h E i r , U M Z U C E I C ] Z U koMMEN. 

A b E R S I E q E b E N d J E S E S G E L Ö IN CJER Z W E I T E N HÄLFTE W I E C I E R A U S , 

U M q E S U N d z u W E R C I E N . 

Blumen 
Baumbach 
Ihr Florist am 
Leopoldina-Krankenhaus 
empfiehlt sich allen 
Mitgliedern und Freunden 
des TV Jahn 

SCHWEINFURT 
Hennebergstraße 2 
Telefon 0 9721/328 23 

Ihr Partner für Freizeit + Sport 

Augsfelder Straße 17 Telefon 
97437 Haßfurf 095 21 /5068 
(Neben der Tennishalle und leleiaX 
dem Haßfurter Tagblatt) 0 95 21 / 50 70 

Montag - Freitag Montag - Freitag 10 bis 20 Utir 
Samstag lObislSUtir 


